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Rasanter Ritt durch Pippis Abenteuer
NEUENSTADT Premiere des Familienstücks begeistert kleine und große Zuschauer

Von Ute Plückthun

Z
wei mal drei macht? Natür-
lich vier. Das wissen die
kleinen und großen Zu-
schauer auf den voll besetz-

ten Rängen im Schlossgraben ganz
genau. Von Bürgermeister Andreas
Konrad noch einmal gesanglich
überprüft, sind sie gut eingestimmt
und mit stilechter Limonade, Kek-
sen, Zimtschnecken so-
wie Popcorn bestens
ausgerüstet für den ra-
santen Ritt durch Pippis
kunterbunte Abenteuer.

Seit Oktober hatte es
rund 80 Proben für das
Familienstück „Pippi
Langstrumpf“ der Frei-
lichtspiele in Regie und
Bearbeitung von Lars Tönnies gege-
ben, wie Vorstandssprecher Andre-
as Großkopf verrät. Fast doppelt so
viel wie im vergangenen Jahr für den
kleinen Vampir. Wegen der teilweise
sehr jungen Darsteller in Häppchen.
Sie und ihre erwachsenen Kollegen
sind hochmotiviert. Allen voran
Emma Gebhard als Pippi, die ihre
Rolle als sympathisch freche Göre
mit den quirligen Einfällen und den

starken Sprüchen bis ins Detail ver-
innerlicht hat. Mit der gleichen
Spielfreude verleihen Gabriel und
Käthe Klimm den Geschwistern
Tommy und Annika Leben.

Flausen Kaum aber haben sie ihre
neue Nachbarin ausgemacht, taucht
auch schon die verzweifelt bemühte
Frau Prysselius (Jennifer Haas) auf,
die diese unter ihre sittenstrengen

Fittiche nehmen möch-
te. Aber nicht mit Pippi,
die „lieber ’ne Klapper-
schlange als Mutter“
hätte und sie mit ihrem
Äffchen Herr Nilsson an
den Rand der Ohnmacht
bringt.

Pippi hat nichts als
Flausen im Kopf. Auf

dem Jahrmarkt, als sie an der Lang-
hantel mehr Muckis beweist als der
starke Adolf (Steve Knobel) und da-
mit den Manager (Tobias Wache) im
großspurigen Ausloben eines Preis-
gelds ordentlich in die Bredouille
bringt. In der Villa Kunterbunt, als
sie die beiden Ganoven Donner-
Karlsson (Benjamin Ehnle) und
Blom (Marina Herbrik) mit uner-
schrockenem Witz in die Flucht

schlägt. Und in der Schule, in die sie
ja sowieso nur gehen möchte, um
Weihnachtsferien zu haben.

An der Buchvorlage orientiert
und in 60 Minuten doch auf wesent-
liche Szenen komprimiert, erklin-
gen im bunten, von Katharina Fluba-
cher mit Kostümen ausgestatteten
Familienstück Klassiker wie „Alle
Tage“ oder „Faul sein ist wunder-

bar“. Als am Ende Kapitän Lang-
strumpf endlich aus der Südsee auf-
taucht, möchte er sein Töchterchen
auf die Hoppetosse mitnehmen.
Dass das aufgrund der herzergrei-
fenden Trauer von Tommy und An-
nika dann doch nicht passiert, freut
sogar die beiden auf Order der Prus-
selise herumgescheuchten Polizis-
ten Klang (Peter Zeh) und Larsson
(Robin Hofheinz).

Kinderstars Tosender
Applaus mit stehenden
Ovationen sind der
Lohn für überragende
Schauspielleistungen.
Erst, als Pippi noch ein-
mal ihr gesangliches Re-
chenbeispiel erklingen
lässt, beruhigen sich die
begeisterten Zuschauer etwas. Um
sich mit Nora Götz aus Wüstenrot
über den Losgewinn eines Ruck-
sacks mit Pippi-Figur und einen vom
Reisebüro gesponserten Tripsdrill-
Ausflug für die ganze Familie zu
freuen. Oder um die heißersehnten
Fotos mit den Darstellern zu ma-
chen. Mit Pippi abgelichtet zu wer-
den, das lassen sich auch Klara Lott
(4) aus Lampoldshausen und Leni

Drewes (6) aus Kochertürn nicht
entgehen. Als echte Fans haben sie
sich für den Theaterbesuch sogar
stilecht verkleidet. Tante Gudrun
Gebhard, die zudem von Nichte
Nele Dorsch (12) begleitet wird,
hebt die „super Leistung“ der Akteu-
re hervor. „Sehr gut gespielt für Kin-
der in dem Alter“, lobt Anita Fischer
aus Eberstadt vor allem die jungen
Darsteller. Auch den Zwillingen Aa-

ron und Moritz (3) hat
es gefallen. „Mit viel Lie-
be gemacht“, findet ihr
Papa Marcus. „Nur
schade, dass es das im
nächsten Jahr nicht
gibt.“ Diese Nachricht
vermittelt Andreas
Großkopf. „Wir hätten
ein super Familienstück

gehabt“, räumt er ein. Allerdings er-
fordere „Dracula“ als Erwachsenen-
stück 2025 sehr viele Mitwirkenden
auf und hinter der Bühne. „Die Dop-
pelbelastung können wir nicht stem-
men.“ Aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben. „Wir wollen definitiv an den
Erfolg anknüpfen und planen ein Fa-
milienstück, so bald es geht.“ Und
wer weiß: Vielleicht haben sich bis
dahin weitere Helfer gefunden.

Auf dem Jahrmarkt beweist Pippi, dass sie das stärkste Mädchen der Welt ist und sogar den starken Adolf in den Schatten stellen kann. Foto: Ute Plückthun
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Haus2 bekommt ein neues Edelstahldach
Gebäudezustand ist Thema bei der Verbandsversammlung der Evangelischen Tagungsstätte Löwenstein

Von Roland Kress

LÖWENSTEIN Die ETL ist in die Jahre
gekommen. Neben dem Jahresab-
schluss 2023 war die anstehende
Dachsanierung von Haus 2 eines
der wichtigen Themen bei der Ver-
bandsversammlung der Evangeli-
schen Tagungsstätte Löwenstein
(ETL) , die der Verbandsvorsitzende
Matthias Bauschert, Dekan des Kir-
chenbezirks Weinsberg-Neuen-
stadt, leitete.

Seit 53 Jahren gibt es die Einrich-
tung, die Alterungserscheinungen
an den Gebäuden nehmen zu. Be-
sonders betroffen ist das Haus 2,
dessen Dach komplett saniert wer-
den muss, was in den Ausführungen
von Eva-Maria Bachteler, Theologi-
sche Leiterin und Geschäftsführerin
des Hauses, deutlich wurde. Immer
wieder auftretende Wasserschäden
machen eine komplette Dachsanie-
rung unumgänglich. „Beginn der
Dachrenovierungsarbeiten im Haus
2 durch die Firma Schweizer aus
Ludwigsburg, einem Spezialisten
für Edelstahl-Flachdächer, ist
nächste Woche mit dem Gerüstauf-
bau“, informierte Eva-Maria Bachte-
ler. Anschließend ist eine Woche für
das Kiesabsaugen und notwendige

Erdarbeiten geplant. Wegen auf-
kommender Lärmbelästigung soll
in dieser Zeit eine Belegung von
Haus 2 vermieden werden.

Photovoltaik Ab Kalenderwoche
28 soll dann mit dem Rückbau des
Bitumendachs, dem Einbau einer
Dampfsperre, Styroporverkleidung

bis hin zur Montage des Edelstahl-
dachs begonnen werden. Etwa
knapp vier Monate sind für die Ar-
beiten eingeplant. Kosten: rund
450 000 Euro.

Für die auf dem Dach geplante
Photovoltaikanlage soll die Firma
Widmann aus Neuenstadt beauf-
tragt werden. Die Angebotssumme

der Firma mit rund 37 500 Euro liegt
deutlich unter der Kostenschät-
zung.

Ausführlich berichtete Eva-Ma-
ria Bachteler über die aktuelle Situa-
tion in der ETL, die derzeit 40 Mitar-
beiter beschäftigt. Die Übernach-
tungszahlen in den ersten fünf Mo-
naten des Jahres 2024 liegen bei

6742, was einer Hochrechnung nach
bis Ende des Jahres auf 17084 Über-
nachtungen schließen lässt. Im Kü-
chenbereich wird seit März drin-
gend ein Koch oder eine Köchin ge-
sucht. „Trotz Ausschreibung ist bis-
her keine Rückmeldung eingegan-
gen“, zeigte sich Bachteler ent-
täuscht. Beim Ausblick auf die Som-
merferien ist eine Schließung des
Hauses vom 12. bis 27. August, ins-
besondere angesichts der Personal-
lage in der Küche, notwendig.

Freizeiten Geplant sind drei Famili-
enfreizeiten, eine hauseigene Fami-
lienfreizeit sowie eine Familienfrei-
zeit für psychisch belastete Famili-
en. Zudem soll es eine Freizeit für 25
ukrainische Mütter mit Kindern ge-
ben. Das Guthaben des ETL-Sozial-
fonds ist auf 163 Euro rapide gesun-
ken. Hier sind Überlegungen im
Gange, wie man das Budget kurz-
fristig aufstocken kann.

Ausführliche Informationen zum
Jahresabschluss 2023 gab es von
Rolf Seemann, stellvertretender
Verbandsvorsitzender. Das Jahres-
ergebnis beinhaltete einen Über-
schuss von 178 685,76 Euro, was
letztendlich für die ETL einen Ge-
winn von 36 241,96 Euro bedeutet.

Nach 53 Jahren nehmen die Alterserscheinungen am Gebäude der Evangelischen Tagungsstätte zu. Das komplette Dach von
Haus2 muss saniert werden. Foto: Roland Kress

Weitere Aufführungen
So gut wie ausverkauft sind die
Sonntagsvorstellungen am 30. Juni
sowie am 7., 14. und 21. Juli. Wegen
der großen Nachfrage gibt es einen
Zusatztermin am Samstag, 6. Juli.
Kartenvorverkauf unter www.frei-
lichtspiele-neuenstadt.de, in Ste-
fan‘s Kaufladen (Hauptstraße 21),
im Heilbronner Reisebüro Böhm
(Sülmerstraße 13) oder an der
Abendkasse. Verkauf, Reservierun-
gen und Gruppenbuchungen im
Büro der Freilichtspiele (Lindenstra-
ße 4, 07139 7187, Fax 07139 453636)
donnerstags von 16 bis 19 Uhr. Au-
ßerdem ist das Verkaufsteam an Vor-
stellungstagen zwei Stunden vor Be-
ginn telefonisch erreichbar. plü

Dem Rathaus
fehlt ein
Optimist

BÖNNIGHEIM Die drei Zwerge ma-
chen gute Miene zum bösen Spiel:
Lässig steckt die linke Hand in der
Hosentasche, der rechte Daumen
geht nach oben. Unter der Zipfel-
mütze lächelt die Truppe die Besu-
cher im Treppenhaus der Verwal-
tung Bönnigheim an. Grün, gelb und
rot sind noch da und schenken dem
tristen Rathaus-Grau viel Farbe. Ei-
nen blauen Zwerg derselben Reihe
gab es bis vor kurzem auch noch im
Rathaus zu sehen, doch der ist weg.
Gestohlen. „Er fehlt noch immer“,
sagt Bürgermeister Albrecht Dau-
tel, der den Diebstahl der 60-Euro-
Kunstfigur ironisch kommentiert.
Da habe jemand gedacht, sagt der
Rathauschef, es wäre ein Optimist
zu viel in der Verwaltung. Als Erstes
hatte die „Stuttgarter Zeitung“ über
den Kunstdiebstahl berichtet.

44 Zentimeter hoch sind die
Knirpse, 23 Zentimeter breit und 18
Zentimeter tief. Sollte den Zwerg ein
Bönnigheimer entwendet haben,
dann tue der sich vermutlich schwer
damit, das mittlerweile über Bön-
nigheim hinaus bekannte Objekt zu
präsentieren, so der Rathauschef.
Doch wer weiß, überlegt Albrecht
Dautel weiter: Vielleicht ist der
Blaue ja auch schon in der Welt un-
terwegs? Der materielle Wert des
Diebesguts hält sich in Grenzen.
„Der ideelle Wert ist bedeutend hö-
her.“

Die Kunststofffigur ist zwar ver-
schwunden, Albrecht Dautel setzt
auf eine Rückkehr des Zwergs.
Dann wäre die Reihe wieder kom-
plett: Vier gewinnt. Albrecht Dautel
sagt: „Ich bin ein Optimist und gehe
davon aus, dass er den Weg zurück-
findet.“  ing

Der grüne Optimist ist noch da, der
blaue fehlt. Foto: privat

Betrunken
Unfall verursacht
HEILBRONN Nach einem Unfall auf
der A6 bei Heilbronn am frühen
Sonntagmorgen muss ein Mann mit
einer hohen Geldstrafe und führer-
scheinrechtlichen Maßnahmen
rechnen.

Gegen 0.15 Uhr war ein 48-Jähri-
ger mit seinem Audi A3 in Richtung
Nürnberg unterwegs und wechselte
von der rechten auf die mittlere
Spur, um einen Lkw zu überholen.
Kurz nachdem er den Lkw passiert
hatte, näherte sich von hinten ein
Audi Q8 mit höherer Geschwindig-
keit, dessen 52-jähriger Fahrer noch
versuchte, dem Audi nach links aus-
zuweichen. Das misslang und der
Q8 touchierte den A3 links am Heck.
Der 48-Jährige konnte sein Fahr-
zeug abfangen und kurz nach der
Anschlussstelle Neckarsulm auf
den Standstreifen lenken. Der Fah-
rer des überholten Lkw tat ihm das
gleich und sicherte die Unfallstelle
ab. Der Lenker des Q8 setzte seine
Fahrt allerdings ungebremst fort.
Ein weiterer Zeuge, welcher den Un-
fall von hinten beobachten konnte,
folgte dem Flüchtigen und konnte
das Kennzeichen ablesen. Daher
konnte der 52-Jährige kurze Zeit
später in Ellhofen angetroffen wer-
den. Ein Atemalkoholtest ergab ei-
nen Wert von über 1,5 Promille. Da-
her musste der 52-Jährige nicht nur
im Krankenhaus eine Blutprobe,
sondern auch seinen Führerschein
abgeben. Der bei dem Unfall ent-
standenen Sachschaden wird auf
8500 Euro geschätzt. red
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